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Der Auktionator :

JFertl * Miiller .

Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe seines Geschäfts

laßt Herr E > . Fsimagalll nach -

terzeichnete ZVaareu , als :

Aechte Wiener Meerschaum - Cigarrenspitzen ,

Lederwaaren (Portemonnaies , Cigarrenetuis ,

Necessaires , Brieftaschen ) , Schweizer ge¬

schnitzte Holzwaaren , große Auswahl von

Schmucksachen , schwarze Schmucksachen ,

Pariser Artikel , oxydirte Reliefsachen , Wiener

Broncewaaren (Schreibzeuge , Leuchter , Vistt -

kartenschalen , Aschenschalen u . s . w . ) , Par¬

fümerien rc . rc . ,

nächsten Freitag - en L . November c . ,

Bormittags » l/2 Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangenb , im Auctionssaale

6 Riedrichstrche 6
durch den Unterzeichneten gegen gleich
baare Zahlung versteigern .

hnn ?PtÄnelen Ervedition , Auswärts von den zunächstgelegenen Postämtern jederzeit entgigengenommen .
N

A ^f Anderen Wunich M verehr ? hiesigen Abonnenten wird das Blatt für weitere 25 Pfennig ins Haus S- bwcht .

Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt %
Langgaffe S7 .

Maler Malte ,

’ 1Ä5 '

» theilt Unterricht im Porzellanmalen . Daselbst wird

SibrauchteS Porzellan neu vergoldet und zerbrochene Gegenstände
lwerfestgekittet. 612 ?

Flanell ,

weiss und rotb
,

reinwollen ,

offerire ich in Folge eines vortheil -

haften Einkaufs zu aussergewöhn¬
lich billigen Preisen .

Beretlt . Jonas , H

18572 TS Langgasse TS .

Otto Matthey , Uhrmacher ,

6 Taunusstratze 6 ,

empfiehlt :

Großes Lager aller Arte «

Uhren , sowie als Speeialitat :

Ganz feine Genfer Uhren . .

Reparaturen werden dauerhaft ausgesührt .

Beeile Preise . — ! Garantie I 6539

„ Kegel - Club “
.

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr :

WellschaB - ResieM . 13695

Harzer « anarienvSgel , Roller und Flötrnfchlüger , find

iiu verkaufen Hirschgraben 1 , 8 Stiegen hoch.

lal
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Curhaus zu Wiesbaden .
Freitag den 2 . November Abends 8 Uhr :

27 . SymMnie - Llmcert des stähl Lurorchesters
unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Lonla Lüstner .

PROGRAMM .
1. Ouvertüre zu Shakespeare

’s »Richard HI .« . . . Volkmann .
2 . Air varle aus dem 12 . Concert ( Streich - Orchester ) Händel .
3 . Im Walde , Symphonie No . 3 ........ Kaff .
4 . Namensfeier - Ouvertüre ......... Keelhoven .

Nnmerirter Platz : 1 Mark .
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Sym -

phonie - Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen .

_______________________
Städtische Cnr -Direction : F . Hey

’ I .

W
*

Manusacturwaaren -

Versteigerung ^ W« |
» ö ? * Kommenden Montag den 5 . No -

vember , Vormittags 91/ * und Nach -

mittags 2 Uhr anfangend , werde » in
meinem Auetionslokale

8 ^ 6 Friedrichstraße 6
"

WW
folgende feine Manufaeturwaare « , als :

Popeline * , Clrepe ,

€ ) roi * * e , Satin ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

MF
*

Die Stoffe werde « a 60 Ctm . ausgeboten
und in jeder gewünschten Quantität verabfolgt .

Der Anettonator . i

387
____________

Ferd . Müllen

Möbel Versteigerung .

Montag den 5 . November d . I . , Morgens 9 Uhr anfangend ,
werden in dem Gasthaus zum grünen Wald in

Biebrich eine Parthie gut erhaltener Möbel

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert weiden , u . A . eine
Garnitur gut erhaltener Plüschmöbel , bestehend in einem kkanope ,
6 Stühlen und 4 Sesfiln , ein großer Spiegel mit Goldrahmen ,
2 Kanape

' S mit Damast , 1 ChaiSlongue , 2 Dutzend Rohr - und

Bretterstühle , ein Flügel , 5 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Wasch -

schrank mit Marmorplatte , 2 lackirte Nachttische , 2 Ofenschirme ,
Bettstellen u . s . w . 13718

Gartenbau - Verein . I
Diejenigen VereinSmitglicder , welche bei der neuen Circulation

der Zeitschriften letztere zu erhalten wünschen , werden ersucht , hiervon

spätestens am 4 . November l . I . Herrn Gärtner Weiss¬
mantel , Wellritzthal , Anzeige zu machen .

Seitens der bisher schon am Lesezirkel Betheiligten bedarf es
einer Anzeige nicht mehr . Der Vorstand . 275

Kommenden Sonntag den 4 . November , Nachmittags 1 Uht an -

fangend , findet bei Gastwirth Dambmann in Medenbach

GLufefchietze « mit Flinten statt . 13712

Reue Uischhalle ,

Ecke der Gold - uud Metzgergaffe .

Heute Frühe treffen wieder ein iu Eis verpackt : Egmonder
Schellfische , Cablia « , Seezunge « ( Soles ) , kleine
Steinbutt (tnrbot ) per Pfd . 80 Pfg . rc .
898 F . C . Hench , Hoflieferant .

Ich wohne jetzt

Khemstraße 30
, Parterre

Sprechstunden von 3 — 4 Ahr Nachmittags .

I > r . Hermann JPaffenstecher .
Augenarzt . 13100

Puder - Cacao
für Kinder , Reconvalescenten , schwache I
Verdauung besonders empfehlenswerth ,
garantirt rein , hydraulisch entölt , liefert als Specialitäfl
die Kaiserliche Hof - Chocoladen - Fabrik ia I
Cöln zu Mark 2 . 40 und Mark 3 per */s Kilo .

Aufträge von Privaten werden nur nach Orten effectuirt ,
wo sich keine Niederlagen befinden . MI

11iiwnirn -fir -
TTTioniiiiiniis wi 1— 1 iiimmiiii 111— w — j

Krischgeschofftm

Hasen
von hiefiger Ich

bei Häfner ,
13714 Marktstraß - 12.

«
Das rühmlichst bewährteste Fabrikat für daS Wechrhi

der Haare , die ächte Sützmilch '
sche RiciuusölpW

Made aus Pirna , ä Büchse 50 Pfg . bei
317

______
A . Cratz in Wiesbaden , Langgaffe LS.

Frisches , vieSjähngeS Aepfelkraut Per Pfd . 25 Pfg . ttyilty
prima Schweineschmalz per Pfd . 70 Pfg . bei
12505 Carl Witzei . Metzgergaffe 19 , früher Ebertz

' scher Lck«.

Sehr gute Kartoffeln 28 Pia . , blaue , Salatkartoffeln , N1Ä!-

weise billiger , Sauerkraut bester Qualität , Salz » und EMuA
eingemachte Bohnen , rothe Rüben , neue Häringe 12 W id

Petroleum 14 Pfg . empfiehlt
13699

_________________
Franz Schuth , Metzgergossc 31.

Den geehrten Herrschaften zur gefälligen Nachricht , daß wir Hnto

zeichnete unter dem Heutigen unS enischlossen haben , bei ptompic
Bedienung unter Garantie fich zum Servire « bei Diners , S «

perS , Hochzeiten , sowie zu Einladungen u . bergt bestens zu empM
K . Weck er t , Louisenßraße 3/

12201
____________________

Äenschäfer , Hirschgraben 8. _

PllWnrhoifon weiden in und außer dem Hause gescheut* ulutllUCIlvH voll und billig angefertigt .
13688 F . Wiegand » kl . Schwalbocherstraße 9 , 2 Tk .

titin sehr gut eibaltener Eyatseukafle « mit GlasottschT
blauem Tuch ausgeschlagen , mit 4 guten Sprungfeder - Kiffen Ä

Ripsüberzug , welcher fich für einen Schlitte « ausgezeichnet M

ist billig zu verkaufen . Näh . Expedstion .________
-
_________

13691

B -̂rsÄ .kdene Sorren Aepfel , u h iden N - ugaffe 4 , 2 Si . 137j
Em Pony - Pferdche « ( Schimmel ) nrvst dazu paffendem Ehaib

chen und Rensotkkl zu verkaufen . Näheres Expedition .' 187»

— _ _ / !Ä Zwei schöne , gute Pferde , Schim^
flz - f 5 und 6 Jahre alt , zu jedem Fuhrwerk geeiM

Steifea ,jELdfcsa jinb , wegen Aufgabe des Geschäfts üb « W

preiswürdig zu verkaufen . Näh . Exved .__
1® !

tiiricharahen 1 find zHarzer WonartetiPÖfiel »u verk. 6Ä

« Sebranchte Koffer z » verkaufen Wilvelmftrasre 34 . 1182

Ein Herrmsevlafrock za verk . B ' eicvffiape 11 . 3 St . 1371
*

Zwei steinerne Schweinetröge ä 6 Mark zu verkauf

Näheres Expedition ,



Gxp - ditton r L » « ggafse « o . L ?

« ne vorstehenden Mittheilungen dürste hervorgehen , um » a» er sich

handelt und wie sehr es der Redner versteht , setu schwierige « Thema in

populärem Vortrage zu erörtern .

zahlte jedoch
"nicht , weil die Tochter der Wittw « Dötsch keine Bollmacht

von ihrer Mutter hatte , begab sich vielmehr am 6 . Mai nach Flörs¬

heim und zahlte die 100 Mark an den Mafiencnrator . Da « EoncurS -

Erkenntniß ist vom 2 . Mai datirt . Stach vorliegendem Briefe , datirt

K März , hat di - Wittwe Dvlsch an den Pierdekänser geschrieben , da « Pferd

babe sie ju verkaufen gehabt und das Geld dafür sei an sie zu entrichten ;

nach einem Briese vom 8 . März schreibt die Tochter der Wittwe Dötsch ,
mit der Letzteren Unterschrift , sie hätte sich mit ihrem Bruder geeinigt , der Onkel

wolle sie aus eine andere Art bezahlt machen und stünde nicht « entgegen , wenn

die volle Summe au Schwärze ! bezahlt werde . Die Ehesrau Sybille

Schultheis au « FIär «beim gibt au , der Angeklagte Schwärz -l , bei welchem

sie gearbeitet , habe sie eine « Tages beauftragt , sie solle zu seiner Schwester

geben und derselben sagen , wenn die Herren kämen , möchte fi - -utwed -r d, -

U , künden vorlegen und da « Hauptbuch zurücklasien oder umgekehrt . (Schluß

folgt .) - (Wegen des heutigen Feiertags finden keine Schwur,ericht - ver -

B ern ? nng « lammet vom 81 . Oct . Der Händler Simon Peter

Gelhardt von Höhr wurde durch E -kenntniß derStraskammer zuL . mburg

am 20 . September wegen Sachbeschädigung und Beleidigung iu 2 Fällen

zu einer Gefängmßstrafe von 6 Monaten und 14 Tagen verurtheilt . Die

vou demselben hiergegen eingelegte Berufung wurde zuruckg -wieseii uud

Appellant auch in die Kosten dieses Verfahren « vermthnll . Der Angeklagte

verbüßt gegenwärtig die ihm zuerkannte Gesäugnißstrase .

KB . Ein Regierungs -Präsidial -Erlaß ewpfieh '.t den katholischen Kirchen -

gemeinben , ihr Etats - und Rechnungsjahr , wie der Staat di «k gethan > und

mit Rücksicht hierauf ebenss die Civtlg - Miinden und die evangeüschen Kirchen -

aemeinden , auf die Zeit vom 1. April dis incl . nächsteni 31 . ® iarj juwt -

leatn und soll zu dem Ende dieser Erlaß zur Kenntnrß der katholischen

Ktrchenvorstände gebracht weiden , damit dicselden im Einverftändniffe mit

der Gemeindevertretung die geeigneten Beschlüffe hierüber erwirken . Ueber

das Ersebn,ß soll demnächst Anzeige gemocht w -rben - Wie wir hören , ist

für die diesige katholisch - Kirchengemeiude diese Einrichtung occepttrt worden .

t Nach der dem gegenwärtig in B e r l i n versammelten Landtage Setten »

der StaalSregierung gemachten Vorlage über die Errichtung der Landge ich

und Oberlaniesgerichte werden wir in Wiesbaden da « Appellal :ousger,cht und

Limburg und Dillenburg ihr « r - i- gericht »» lieren . Dagegen bleibt sür

Wiesbaden ein Landgericht mit einem etwa , größeren Sprengel al « der , den

unser bisherige « Äreisgericht umfaßt -. Da « hiesige Laodgerich soll näm ch

den Bezirk des jetzigen Kreisgerichl «, ausgenommen den AmtSgerichtsvezrri

Homburg ( welcher Frankfurt zngeiheilt wird ) und die » mtSgerichtsbezirke

Nastätten , Nafiau , Em «, Niederlahnstein , Braubach und Usingen , rusammen

mit 274,524 Einwohnern , umfassen . Den Motiven zu b <eftm Gesetz Entwurf

entnehmen wir : »Eine möglichst reiche Ausstattung von Wi/^ iden entspricht

übrigen « auch der Aiffordereng der Billigkeit gegen die Stadt , welche nach

einander fast alle Ob - rbehörden verloren hat , ebrnso rote den Saterefienten

der Rechtspflege und Justizverwaltung , die in Wiesbaden mit Sicherheit

auf eine zahlreiche Änwalifchaft rechnen läßt und der Aufenthalt daselbst vou

den richterlichen Beamten mit besonderer Bor lebe gesucht wird » le

Schritte , welche s. Z . die hiesige Bürgerschaft gethan , um da « Obe ^ ande «.

qericht für Wiesbaden zu erhalten , find somit bi « jetzt ohne jede « Resultat

verblieben und er ist auch , wie es von Berlin zuverlässig verlötet , leiderteme

Aussicht , daß der Landtag eine Abänderung zu Gunsten Wiesbaden » be-

*
0 Die Erg

'
änznngSwahleu des Gemeinderaths und in Gemeinden , welche

über 1500 Seelen zählen , auch de , Bürgeraurschusse «, haben gesetzmäßig tn

der Zeit vom 1.— 15 . Tecember jeden Jahre « zu geschehen und find derhalb

die Gemeindebehörden angewiesen worden , die Neuwahlen pro 1878 vorzn -

bereiten und demnächst rechtzeitig vorzunehmen . In diesem Jahre wählt die

II . Classe der Bürgerschaft .
c =tn der für nächsten Sonntag anberaumten musikalischen Abend -

Unterhaltung des Gesangvereins . Union " wird u . A . ein Chor - ur Aus¬

führung kommen , der selbst für Fachmänner von eigen thümlichem Interesse

ist - ein Arrangement der Zrubtrstöt - Ouverture für Männerchor . Daß

die Ouvertüre selbst in ihrem Fugenbau ein seltenes Meisterstück ist , dürfte

Jedermann bekannt sein . Die Uebertragung »st äußerst geschickt hergestellt .

Das Adagio beklagt im Quartettsatze den Tod Mozarts ; im Allegro nimmt

der 2 . Tenor das Fugenmotiv mit einer Lobpreisung Webers aus , der

1. Tenor fällt dann mit einer solchen Rossini
's und Wenzel Müller s auf ,

der 1. Baß verherrlicht in gleicher Weise Nägeli , während der 2. Baß

Mozart behauptet . Zwei Solo -Quartettsätze geben dem Gewebe die nothige

Abwechselung . Der Verein ist unter des Herrn Kammermusikers Weister

Leitung ' ehr fleißig durchgrschult und verfügt über zugendlich frische Stimmen ,

so daß auch von den anderen von >hm vorzutragenden Nummern eine recht

anmuthende Frisch « und Correctheit der Ausführung zu erwarten ist .

= Der hiesige Männergesangverein . Concordia " feierte am verfloffeneu

Sonntag Abend sein 21 . Stiftungsfest durch Concert und Ball . Nachdem

der Präsident des Vereins die zahlreichen Gäste begrüßt und der Feier des

Tages in beredten Worten gedacht hatte , begann das Concert , bestehend in

Chören , Solis und Declamationen , das unter Leitung des Herrn Her mann

Berghof in der besriedigendften Weise verlief . Der darauffolgende Ball

trennte die Anwesenden erst bei Anbruch des grauenden Morgens .
-L Die O bstausstellung zum Besten der durch di « Rinderpest in

Geisenheim so schwer Bedrängten in den Sälen des . Hotel zn den vier

Jahreszeiten " wurde vorgestern Abend geschloffen , und sreuen wir uns «

constatiren zu können , daß der Besuch derselben , namentlich am letzten Tage ,
ein ganz außerordentlich zahlreicher war . Die Großartigkeit der Ausstellung ,

das geschmackvolle Arrangement , wie die Pracht der einzelnen Fruchtexemplare

Lokales und Provinzielles .

? Schwurgericht vom 31 . Oct . (Vierzehnter Fall .) Im Monat

August 1875 trat der Metzger Lorenz Schwärze ! au » Flörsheim ,
29 Jahre alt , in die zweite Ehe und heirathete die Wittwe ferne » verstör -

6enen Bruder « Joseph Schwärze ! . Ein von dem Letzteren betriebene » Kohlen -

aeschäft führte Lorenz Schwärze ! für feine eigene Rechnung fort . Im October

» 3 . fing derselbe auch sein Wetzgergeschäft an , bezog aber immer noch

Kohlen in Schiffsladungen von Mellinghoff & Becker in Mühlheim a . Rh .

Die bezogenen Kohlen verkaufte Schwärze ! in kleineren Quantitäten an

Private , in größeren Quantitäten an Ziegelbrevner . Noch Anfang « dieses

Jahre « bezog er von Thomä in Lastet 3 - 4 Waggon Kohlen , deren einer

noch zu bezahlen ist . Stach dem aufgestellten Inventar vor Eintritt tn die

»» eite She hat Loreuz Schwärzel 1000 fl . und Mobilien im Werthe von

4 - 500 fl . mit in die Ehe gebracht . Bei dem Eintritt in die Ehe war da «

Vermögen seiner Frau , bestehend in Immobilien , Mobilien und Kohlen ,

anrständeu , Überschuldet . Bis Ende vorigen Jahre « schuldete Schwärze ! an

die « ohlenlieferavien in Mühlheim etwa 15,000 Mark , an Simon Gold -

schmidt in Mainz au « Wechsel 5700 Mark und an seine Schwester , die

Wittwe Dötsch anS Loblevz , au « Darlehen 10,380 Mark . Schon im Sommer

1876 wußte Lorenz Schwärze !, daß er überschuldet war . Im Monat Mai

v. I . zog die Wittwe Dötsch von Koblenz nach Flörsheim zu ihrem » ruber .
E « traten aber bald zwischen beiden Geschwistern , sowie der Ehefrau

Schwärzel Uneinigkeiten ein , und weil die Wittwe Dötsch da « Hau « ihres

Bruder « verlaffen mußte , verlangte sie auch ihr Geld zurück , welche « Au -

suchen dieser jedoch mit dem Bemerken ablehnte , daß er kein Geld habe

Im October v . I . wurde dem Lorenz Schwärzel durch die Bürgermeisterei
in Flörsheim da » vou seiner Schwester entliehene Capital gekündigt . Im

Januar d. I . klagte dieselbe aus Rückzahlung des sraglichen Darlehen » und

wurde Schwärze ! durch Erkenntniß de « hiesigen Kreisgerichts in contumaciam

verurtheilt , die Klage aber auf Zureden der Kohlenlieseranten aus Mühl¬

heim und auf Ersuchen de « Schwärze ! nicht weiter geführt . Am 24 . Apnl
b I wurde von dem Gerichtsbolen UeberschnldnngSbericht erstattet . Um

nun die Forderung der Wittwe Dötsch an ihren Bruder zu fichern , « bitte

Letzterer nach einer vom 13 . März vorliegenben Session an feine

Schwester auSstehenbe Forderungen von 5474 Mark und in einer
- weiten Session noch andere Ausstände im Betrage von 1625 Mark .
Weiter verkaufte Schwärze ! einen Theil feiner Mobilien , Ackergeräthe , Karren ,
Chaise , Pferd ic . für 1994 Mark an feine Schwester , bezahlte derselben

außerdem 2000 Mark baar und händigte ihr drei Wechsel über je 300 Mark
ein , die sich Lorenz Schwärzel von einem Schuldner aus Flörsheim aus¬

stellen ließ . Am 5 . Mai erklärte Schwärze ! vor dem Amtsgericht in Hoch¬
heim , daß er insolvent sei und feine Sachen , Mobilien , Kohlen und Aus¬

stände an feine Schwester cedirt habe ; diese werde auch die Gläubiger
befriedigen . Am 26 . April erhielt der Gerichtsbote Stahl von dem Eoncurr -

gericht den Auftrag , unter Zuziehung des Angeklagten deffen Geschäftsbücher
zu erheben ; Schwärzel erklärte jedoch , daß feine Schwester im Besitz der

Bücher fei , und begab sich mit dem Gerichtsboten nach der Wohnung ber --

feiben ; dabei ging der Angeklagte dem Boten etwas voraus und rief beim

Betreten des Zimmers der Schwester zu : . Dcs Buch hinweg I' Die Wittwe

Dötsch erklärte darauf dem GerichtSeoten , daß sich die Bücher in Wiesbaden
bei ihrem Anwalt befänden . Am 8 . Mai wurde alsdann da « Hauptbuch
erhoben , von welchem nur noch lose Blätter vorhanden waren ; andere waren

herauigeriffen und zerfetzt . Später wurden noch zwei einzelne Blätter dies . s

Buches durch den Bürgermeister erhoben . Obgleich die Wittwe Dötsch eigchüiich
nur 10,380 Mark von ihrem Bruder zu fordern hatte , fo war sie doch jetzt
im Besitze von 11,981 Mark . Ein Arrangement mit den übrigen Gläubigern

zu treffen , wie dies ihr Bruder behauptete , hat sie nicht getroffen , und stellt
dies auch entfchteden in Abrede . In Bezug auf die Verweigerung des Buches
erklärt die Dötsch , daß sie dies nur dehwegen gethan habe , weil sie erst ihren
Anwalt fragen wollte , ob sie verflichtet fei , baffelbe auszuhändigen ; nachdem
ihr denn bedeutet worden fei , daß sie bas Buch auf Anfordern herausgeben
müsse , habe sie auch sofort bie Bücher an das Amtsgericht abgeliefert . Vorher
habe aber ihr Bruder zu ihr gesagt : „Um Gotteswillen trage mir das Buch
nicht nach Wiesbaden , schmeiße es lieber in ’« Feuer ober ich will es zu Wurst -

papier benutzen . ' Auf die Frage : „ Wer hat denn das Buch je triff en ? " gibt
die Mitangeklagte Wittwe Dötsch zur Antwort : „Meine Tochter hat dies

gethan , weil das Buch doch nicht ordnungsmäßig geführt gewesen ist ; ich
wollte meinen Bruder vor Strafe bewahren . ' Z «nge Josef Anton SRitter ,
ein Kalkbrenner aus Flörsheim , versichert aus seinen früher geleisteten Eid ,
daß der Angeklagte Schwärzel im Monat März zu ihm gekommen und ihn
um Geld angesprochen habe , weil er von seiner Schwester verklagt fei . Da
er — Zeuge — kein Geld gehabt , er aber dem Schwärzel 700 Mark schuldig
gewesen , so habe er ihm drei Wechsel über je 800 Mark , im Ganzen
900 Mark , gegeben ; für den Betrag von 200 Mark habe er sich noch
Kohlen von Schwärzel genommen . Einer dieser Wechsel ist bereits be¬

zahlt . Der Kaufmann Rfttweger aus Frankfurt hat Ende Februar ein
Pferd für 250 Mark von Schwärzel gekauft . Der Verkauf hat ohne Rück¬
sprache mit bet Wittwe Dötsch stattgesunben . Es wurde bei dem Verkauf
bedungen , 150 Mark gleich und den Rest mit 100 Mark am 1. Mai
zu bezahlen . Am 4 . Mai kam der Angeklagte mit feiner Nichte , der Tochter
der Wittwe Dötsch , nach Frankfurt , verlangte den Rist Kaufgeld und
erklärte bei dieser Gelegenheit , das Pferd habe bei dem Verkauf nicht ihm
gehört , Riitweger möge das Geld an seine Schwester zahlen . Derselbe
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bestimmten Punkte des Gebäudes Gefahr vorhanden ist . Um auch während

178

Dir Prosl
hMer II

der Nacht die Sicherheit zu haben , daß die bestellten Nachtwächter ihrer
Pflicht genügen und das Gebäude ordnungsmäßig durchgehen , ist durch eine
sinnreiche Lonftruction mit dem Apparate «ine Wächtercontrole verbunden ,
die die Thätigkeit der Wächter bis auf die Minute genau beaufsichtigen läßt .

— Ein höchst amüsanter Handel , der sogar polizeiliche Intervention
nöthig machte , wurde kürzlich in Berlin abgeschlossen . Der Schuhmacher¬
meister P . dortselbst hält in einer Bude auf dem Jahrmarkt in der Waß -
mannstraße seine Waar « feil . Ein JSraelit tritt heran , nimmt ein Paar
Stiefel von der Stange und fragt nach dem Preise . . Vierzehn Mark, '
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fand die allgemeinste Anerkennung der Besucher . Unter den letzteren befanden I
sich auch Ihre Königlich « Hoheit die Frau Landgräfin von Heffen , Ihre

'

Durchlaucht die Prinzessin von Schaumburg -Lippe und Seine Durchlaucht
Prinz Nicolaus von Nassau mit Gemahlin . In Deutschland dürfte außer
Herrn General -Consul von Lade wohl Niemand im Stande sein , aus
eigenen Gärten eine ähnliche Ausstellung zu veranstalten . Herr von Lade
darf auf das Resultat seines guten Werkes mit großer Befriedigung blicken ;
die edlen Erzeugnisse seiner Gärten « erden indirekt der bitteren Noth der
Armen im Rheingau steuern helfen . Wir fügen zum Schlüsse noch die
Bemerkung bei , daß dasjenige Obst , welches während der Ausstellungstage
nicht verkauft wurde , heute Vormittag im selben Lokale
ohne Eintrittsgeld noch käuflich erworben werden
kann !

0 In Geo rg enborn ist der provisorische Lehrvicar , Herr I . HeiSlitz ,
nach bestandener Wiederholungsprüfung definitiv zum Lehrvicar an der
dastgen Elementarschule von König !. Regierung ernannt worden .

S . »Vierzehn Mark, '
:, »fünf Mark werde

ich geben . ' Der Schuhmacher , ein richtiger Berliner , hält bei diesem Gebot
mühsam an sich und nimmt die Stiefel in die Bude . »Ra , für sechs Mark, '

ruft der Käufer und hält sechs Mark hin . P . nimmt das Geld , bedeutet
ihm sich hinzusetzen und Hilst ihm «inen Stiefel anziehen . »So , für sechs
Mark ' — damit schließt er di « Manipulation und weigert hartnäckig die
Ausfolgung des zweiten Stiefels . Der Käufer schreit und rennt nach einem
Schutzmann . Dieser kommt , erklärt aber in der Sache nichts thun zu können
und verweist den Beschwerdeführer an die Gerichte . »Was soll ich aber mit
einem Stiesel ? ' ruft der Rann . »Ja , Sie haben ja nur einen habm

Ar »» dem Reiche .
* (Personal - Veränderungen in der Armee .) von Below ,

Oberst von der atme «, unter Stellung ä la suite de « 2 . Raff . Jns .-Regts .
No . 88 , zum Lommdt . von Glozau ernannt ; Dr . Schulte , Assist .-Arzt
2 . EI . der Res . vom 1. Bat . (Marburg ) 1. Hess . Landw .-Regts . No . 81 , zum
Assist .- Arzt 1. El . der Reserve ernannt .

— ( Einziehung aller Kupfermünzen .) Alle Kaiserlichen und
Königlichen Reffen sind in diesen Tagen angewiesen worden , die alten Ein -
und Zweipfennigstücke , welche bei denselben eingeheu , zu sammeln und in
Packelen zu mindestens vier Mark an die General -Staats Söffe zu liefern .

— Auch dem Stammvater derTtzalerwährung , dem Thalerftück selbst ,
scheint nun das letzte Stündlein bald schlagen zu sollen . Die Verkehrs -instalten
und Oberpost Sassen sind nämlich angewiesen worden , gestern , am 31 . Oct .,
bei dem Schluffe ihrer Dienftstund -n sestzustellen , welche Beträge an Reichs -
Goldmünzen und Einthalerstücken in ihren Beständen vorh ».nden sind und
das Ergebniß unverzüglich auzuzeigen .

— Aus der dem Abgeordnetenhaus « vorgelegten Nachweisung über die
Veranlagung zur clasfificirten Einkommensteuer für das Jahr 1877/78 ergibt
sich, daß Krupp in Essen nicht mehr der reichste Mann in Preußen ist .
Auch im Uetngen leuchtet aus diesem Actevstäck ein bedauerliches Zurück¬
gehen der Gteuerkrast des Landes hervor . Seit mehreren Jahren war ein
Eingesessener des Regierungsbezirk « Düsseldorf (unter dem alle Welt , und
mit Recht , den Geh . Sommerzienrath Krupp in Essen verstand ) in der 75 .
Stufe mit 84,600 Mk . Steuer eingeschätzt . Er war damit der Höchstbesteuerte
im ganzen preußischen Staate . Diesmal ist der Höchstbesteuerte Herr v .
Rothschild in Frankfurt , aber erst in der 66 . Stufe mit 68,400 Mk .,
während Krupp zurückgegangen ist auf die 63 . Stufe mit 63,000 Mk . Auch
einer der oberschlestschen Kohlenmagnalen ist von 71,200 auf 61,200 Mk .
heruntergegangen .

Breslau . (Gefärbte Rinnsteine .) Bor einigen Tagen wurde
berichtet , daß mit Anilin gefärbter Sofenliqueut confiscirt worden war .
Seit jener Zeit bemerkte man an verfchiedenen Stellen der Stadt roth ge¬
färbte Stratzengossen . Es kam dies daher , daß einzelne Liqueursabrikantrn
das in ihrem Besitz befindliche Anilin , resp . die damit gefärbten Liqueure
schleunigst in den Canal laufen ließen , um einer etwaigen Bestrafung
zu entgehen .

— Wi « aus M ü n ch e n telegraphisch gemeldet wird , ist dort am Montag
der Xylograph Kaspar Braun , Herausgeber der »Fliegenden Blätter '

,
gestorben .

Kimst . Thester . « orreerte .
8 Wiesbaden , 31 . Oct . ( König !. Schauspiele .) Die gestrige

Aufführung der Oper »Alessandro Stradella " fand «in recht dankbares und
animirtes Publikum , und da « umsom «hr , als sie uns vergönnte , nach längerer
Unterbrechung Herrn Peschiör wieder einmal zu hören . Derselbe fang
mit Schwung und Seele und riß namentlich in der Hymne »Jungfrau
Maria ' durch den Zauber seiner schönen , sympathisch berührenden Stimm «
das ganze Publikum zu den iebhastesten BelfaUsbezeugungen hin . Es wäre
recht zu wünschen , daß dieser nut Recht beliebte und geschätzte Sänger mehr
Verwendung fände . Wir find sicher , man wird es sehr beklagen , wenn
unserer Oper früher oder später diese Kraft entzogen sein wird . Tenöre
von solchem Schmelze und Wohllaut der Stimme , wie diejenige des Herrn
Peschisr , sind im strengsten Sinne des Wortes Seltenheiten , und man
sollte Alles ausbiktkn diesen Sänger an unsere Bühne zu fesseln . Wie vor¬
trefflich namentlich die Herren Le derer und Siehr in der genannten
Oper sind , haben wir schon in früheren Vorstellungen erfahren und anzu¬
erkennen Gelegenheit gehabt . Das Spiel des einen Parts betreffend , das
ja in der Bemühung , das Möglichste zu leisten , höchst verdienstlich ist , dürfte
doch »etwas weniger , mehr fein ' .

wollen, ' entgegnete der Schuster , »für sechs Mark kann ich nur einen geben ,
angenehm ist mir der Verkauf auch nicht ; denn ich muß ja einen zweiten
anfeitigen lassen . ' Da der Schuhmacher trotz allen LamentirenS unerbittlich
blieb , gab der Käufer endlich klein bei und bot nunmehr feinen einen Stiefel
zum Kauf an . P . fühlt ein menschliches Rühren und kauft ihn schließlich
für vier Mark zurück . Beschämt und verfolgt von dem Jubel der Zeugen
rannt « drr Käufer von bannen .

— (Eine dringende Bitte .) DaS »Correfpondenzblatt für Schweizer
Aerzte ' enthält das nachstehend « Gesuch der ärztlichen Gesellschaft von
Winterthur an die Eifenbahn -Directionen der dort einmünbenbcn acht
Bahnen - 1) Die Dampfpfeife möge auf einen tieferen Ton herabgestiwmt
werden , wodurch sich der schädliche Einfluß auf das Ohr vermindert , ohne
daß das Signal an Deutlichkeit einbüßt . 2) Die Signale sind vor Allem
im ganzen Bereich des Bahnhofes und seiner Zufahrtslinien nicht so über¬
mäßig laut und lange zu geben , und jedes unnötige Signalgeben ist über¬
haupt zu vermeiden .! Die »Gartenlaube ' bemerkt dazu : »Diese gerechtfertigte
Petition tnüffen auch wir auf da « Wärmste befürworten . Schon der gesunde
Mensch springt erschreckt drei Schritte zurück , wenn der schrille Pfiff der
Dawpfpseffe ihm Mark und Bein durchschneidet; um wieviel mehr erregt
der scharfe Ton den armen Kranken , welcher der Badereise wegen nothge -
brungen bie Eisenbahn benutzen muß ! Möchten daher auch bie deutschen
Effenbabndircctionen die nöthig « Rücksicht auf bie Nerven ihrer Passagiere
nehmen ! Ein solches Herabstimmen der Dampfpfeife würde für viel Reffende
ein willkommenes Weihnachtsgeschenk fein .

— Wie man den Franzosen Höflichkeit beibringt , darüber erzählen die
Mannschaften des jetzt nach Wilhelmshaven zurückgekehrten Geschwader »
Folgende « : »Auf der Reise von Gibraltar nach England begegnete dem
deutschen Panzer -Geschwaber am 12 . v . M . aus der Höhe von Lissabon
Morgens kurz nach 8 Uhr eine schöne , große Fregatte unter Segel , und ali
das Schiff so nahe war , daß man Alles mit bloßem Auge erkennen konnte,
hatten unsere Schisse bereits bi « Flagge gehißt . Dem Capitän , welchem doch
wohl gemeldet , daß ein deutsches Panzer -Geschwader vorbeidampfe , fiel ei

gar nicht «in , seine Flagge zu zeigen , gab auch nicht den Üblichen Salut für
den an Bord des »Kaiser ' befindlichen Admiral , welches doch durch den am
Kreuzmast wehenden Admiralsstander deutlich genug gesagt war . Das Be¬
nehmen der Fregatte war auffallend , und ließ der Admiral den „ Preußen

'
,

»Deutschland " und »Friedrich Karl ' stoppen und dampfte der Fregatte nach,
und zwar so dicht auf den Leib , daß sehr schnell an der Gaffel bi « Trikolore
und am Vormast die deutsche Flage erschien und auch der für den Admiral
übliche Salut erfolgte . Vom „ Kaiser ' wurde der Salut erwidert , und dampfte
bann das deutsche Geschwader im früheren Course weiter . Die stolze Fregatte
hatte sich also als eine wenig galante Französin entpuppt . "

— Nach einer durch ein französische « Kanonenbot aus San Francisco
überbrachten Nachricht ist die Königin der Gesellschafts - Inseln , bie
vielgenannte Dame Pomare , eine verständnißinnige Verehrerin des Rnmi ,
am 17 . September gestorben und ihr Sohn A r x a n e zum König ausgerufen
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Sechs >4
Men fluti

worden . Welche Sorte ist nun hoffähig ?
— An das bekannte Sprüchwort » Das Herz auf der Zunge

haben ' knüpft sich folgende kleine Anekdote . Der bekannte französische
Schauspieler Dugazon war einst bei einem reichen Herrn zur Tafel geladen ,
und trug dort einige selbst gedichtete Couplets vor . Ran verlangte den
Namen des Verfassers zu hören . »Hier , dies ist der Verfasser, ' Jagte
Dugazon , indem er auf sein Herz deutete , »schenkt demselben zum Trinken
«in .“ »Aber das Herz kann doch nicht trinken, ' erwiederte man ihm.

»Ganz recht, ' antwortete Dugazon , »aber ich habe das Herz auf der Zunge .
— »Verdient ein Hagestolz den Haß der Frauen ? ' wurde unlängst in

einer Damengesellschaft gefragt . — »Gewiß nicht ! ' antwortete eine geißre ^ e
Dame , »denn ich betrachte einen Hagestolzen nur als «inen Mann , der die

E Gelegenheit versäumt hat , eine oder mehrere arme Frauen unglücklich zu

, (Industrielles .) Ein für die Sicherheit unserer Theater hoch- '
z — Heirathslustige Damen müssen im Theater sein , ehe der Vorhang

wichtiger Apparat ist gegenwärtig in bet Siemens & Halske ' schen s ausgeht , denn sie können dann sicher sein , daß ihnen eine Eröffnung
Fabrik in Berlin construirt worden . Es ist dies ein automatischer Feuer - '

gemacht werde .
melder , durch den bei ausbrechendem Feuer von allen Theilen des Theater - : — Einen betrübten Ehemann , der eben von der Beerdigung seiner
raumeS aus einer Cintralstell « derartig telegraphische Meldung gegeben ' Frau zurückkam , fragte ein Freund , wie er sich fühle . Die Antwort lautete :
werden kann , daß man an dieser Eentralstelle sofort weiß , an welchem »Ich glaube , der kleine Spaziergang hat mit wohlgethan ! ' -

Druck uns Bering der & Scheltender, ' scheu HafiBÄchdrnckcrei in Wicrbadeaj - Fü
'
. ri - H - rauSgabc vcramwvrttich : ft ° uU Schel ^

enber
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Wohnungs - Anreisen

Dienst und Arbeit

Bitte geübte Meidermacheri « empfiehlt sich dm geehrten

harschasten im Anfertigen von Kleidern in und außer dem Hause .

WereS in der Expedition d . Bl . 13077

i nK « nUätüri UNS Mtnstgeg - nständ - werden

A .I1L1QUllil l ' ÜIl zu den höchsten Preisen angekauft .

114 ]$ . He * * , Kgl . Hoflieferant , alte Kolonnade 4-4 .

jjr . med . Doecks Mittel

gegen

teenkrampt , Verdaunngsschwäche . to ,

I ®itfeS Mildwirkende Pflanzenmittel , bereits seit mehr denn 50

L,en von Laien und Aerzten als vorzüglich anerkannt wird allen

in «tnannltt Krankheit Leidenden bestens empfohlen . Zeichen deS

Menkrampfs rc . : Unbehagliches Gefühl , Vollsein nach Speisen

Getränken , Schläfrigkeit , lästige Blähungen , Kopfweh , saures

Woßen , unregelmäßiger Stuhl , später Druck in der Herzgrube

mbare Gemüthrstimmung , kurzer Äthern , Engbrüstigkeit rc .

Ganze Flaschen ( für 6 Wochen ) Mk . 18 ,

halbe Flaschen ( für 3 Wochen ) Mk . 9 ,

iiuit Prospekt gratis und franco allein zu beziehen durch den

hMer Doeck * in Harpstedt bei Bremen . ( 8 . 066 .) 21

Höchjt wichtig für Vruchteidmde .

Das bewährte ächte Bruchpflaster , dem schon Tausende Genesung

w schweren Bruchleiden verdanken , kann stets nur direkt von

Ickr eichnetem , die Dosts für 2 Thlr . , bezogen werden . (Für einen

wkn Bruch ist eine Dosts zur vollständigen Heilung genügend . )

8ti der Exped . d . Bl . kann auch jederzeit ein Schristchen mit Be -

Ürung und vielen Hundert Zeugniffen bezogen werden .
Kriisi - Altherr ,

178 Brucharzt in Gais , Kt . Appenzell ( Schweiz ) .^

tzm junges Mädchen wünscht em guteSBtavter - t « e

Nu « de täglich ungestört zu benutzen . Offerten mit Preis -

ngabe per Monat bittet man unter R . 8 . 10 in der Expedition
I. 8L niederzulegen ._____________ __

13684

Bin « junge , reinliche Frau jucht ein Kind mttzusttllen .

» eres Mauergasie 13 , 2 Stieaen hoch . 1468b

Gesuche :

Zwei bis drei freundliche , einfach aber anständig

IW möblirte Zimmer werden sofort auf 3 — 4 Mouate

von einer Dam « zu miethen gesucht . Hauptsache ift grotze
. m . inx aufltt deut Hause , Näh . Exped . 13720

Personen , die sich andieten : 1 gJJ 6etätltnigtt Laden nebst Wohnung (Geschäftslage ) auf Januar

Bitte Frau empfiehlt sich im Brödchentragcn . N . Hochstätte 30 . 18668 I
Ju miethen gesucht . Näheres Expedition . 13395

Eine zuverl . Frau s. Monatstelle . N . Kirchhofs « . 12 , 1 . 6t . 13571 I
An geböte :

Eine Wasch - u . Putzfrau sucht Beschäftigung . N . Langgasfe 8 , 3St . I
t . t , - 6 , t }ft bie Rel - Etaae . bestehend auS 3 Zim -

Ein anständiges Mädchen sucht eine paffende Stelle bei Km ^ rn I Elis " ° £
Mansarden und Zubehör , auf gleich

m 3 . 6 « fl . lStoT ~ SwTÄ ' iÄÄ 8 , 136Ö0
Em ordentliches Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht, ! zu vermieiven . ^ mper va

15 , 2 . St . 13672

tt Ä St ‘ n ' - * '* " * Ss ita wji AiU mit l « i w ™ i »

io bis 12 Mädchen , als : Köchinnen , feinere HauS - und
toit Prnfto « zu vermiethe «

Zimmermädchen , einfache HauS - , kküchen - und Kindermädchen , suchen I Möblirte Zimmer W V I »
13682

Älmtar,
'

,3lmm “ ” • ’S
eÄÄÄ » « • « w - Ä Ä « * « • — * * = ■ i « •

»18 Mädchen allein . Näh . Wellritzfiraße 28 , DachlogiS . 13689 1 tiWW *« der Beilage .)

Empfehle für sogleich : 3 bürgerliche Köchinnen , 1 Herrschaft « -

rschm , 1 Kellnerin , sowie 4 — 6 brave Dienstmädchen , 2 Herrschaft ? -

diener , 2 HauSburschen . A . Eichhorn , Faulbrunnenstr . 8 . 13716

(Sin gebildeter Mädchen , in allen Stücken der Haushaltung gründ -

ich erfahren , wünscht sofort Stelle . Nähere - Walram -

ftrofir 23 u , 3 ® t » 13702
F

Ein gewandter HerrschaftS -Diener , bestens empfohlen , sucht Stelle .

Näh Expedition . 13694

Ein junger Mann sucht Stelle als HauSbursche oder als Aus¬

läufer in einem Geschäft . Nähe -ei Expedition . 13713

Personen , die gesucht werden :

Taunusstrabe 16 , 2 Tr . recht « , wird ein « ,f« vrrläsfige . in ^ r

Nähe wohnende Aufwärterin von Morgens 1/»8 bi « W Uhr gesucht .

Ein anständiger Hausmädchen gesetzten Alters mit guten Zeug -

nisten wird zu einer einzelnen Dame vom 15 . November oder

1 . December an bis Ende Mai gesucht . Näheres Hcrrngarten -

n r W 0 lubVV

ein Ladenmädchen gesucht . Näh . Kirchgaffe 25 . 13698

Ein Küchenmädchen sogleich gesucht « delhaidstraße 8 2 St . 13671

Ein Mädchen , daS gründlich die Hausarbeit versteht , wird zum

10 . November gesucht Elisabelhenstraße 17 . 13664

Ein Dienstmädchen vom Lande wird sofort gesucht Albrecht -

n
r j91

ein Hausmädchen mit guten Zeugniffen wird zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht durch Bitter , untere Webergaffe 13 . 137,0

Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit , welches gute Zeng -

niffe aufzuweisen hat , sogleich gesucht E -ke der Friedrichstraße und

Neugaffe ( Eingang in der Neugaffe ) , zwei Treppen hoch . 136 <9

Ein braveS , tüchtiges Mädchen wird für Küchen - und Hausarbeit

gesucht . Näheres Taunusstraße 20 , zwei Treppen hoch ,

5
Ein junges, braveS

^
Mädchen wird gesucht Dotzheimerstr . 21 . 18687

j Hotelzimmermädche « zum sofortigen Eintritt gesucht durch

I Ein HauSbursche wird gesucht im „ Hotel Dasch . 13666

Für Schuhmacher !

An English lady wisties to exchange leasens with a Ger - | Ein tÜkh 1 tA Cf » eilt

man lady . Address G . C . office of tbis paper . 13721 I EfgsjxgA ($ efd )äft fel6ftftätlbtg JÜl)ICIt iQtttt ,

Wir gratulleen recht perzlich unserem Freunde Heinrleli I rcx aefucht . Näh . Expedition . 13711

Papst zu seinem heutigen Geburtstage . I , D ' CU 91 '
ta b « BeU ° ae .)

Leim Peter ist unser HauS , Wo wir kehren stets ein und aus , ■

Drum iaden wir Dich ein , Am 1 . November bei uns zu fein .

13681 A . C . F . « J . J - J - H . A . V .

Sechs Paar waschlederne Handschuhe verloren . Zurückzugeden

gtgen gute Belohnung in der Expedition d . Bl . 13665



WM
" 4 neue Colennade 4 .

-

WF
Empfehle mein grosses und frisch assortirtes Lager in Glace - ) schwe¬

dischen und waschledernen Handschuhen , zu billigen , reellen

5978

'

M . Pfister aus Tyrol , 4 neue Kolonnade 4 .

Wiesbadener LagblaLL .

Liebig

Wnr ächt

Zu haben bei den grösseren Specerei - und Esswaaren -Händlern , Droguisten , Apothekern etc .

4 goldene
Medaillen .

4 Ehren -

Diplome .

aus ERAY - BENTOS (Süd - Amerika ) .

wenn die Etiqnette eines jeden Topfes
nebenstehenden Namenszug in blauer Farbe trägt .

Deutscher Hof .

Heute Donnerstag bei Ankunft Ihrer R . K . Hoheit der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches :

Eact 'ra , - JFrei - CoMcerl ,
tvozu die Herren Feldwebel und Unteroffiziere nebst angehörigen
Damen , sowie Freunde und Bekannte höflichst eingeladen sind .

Abendsordnung :

Bayerisch Bier . — Deutsche Gemüthliehkeit .
Achtungsvoll

12662
___ Joseph Brenner , Restaurateur .

» Gotäen . es Lomoi
Metzgergaste 26 .

Heute Donnerstag Nachmittags 4 Uhr :

Frei - Concert ,

Has im Topf und Kartoffel - Vfa « « ikucheu , sowie
em gutes Glas Bier aus der Mainzer Actien » Bierbrauerei
und eine gute Küche wird bestens empfohlen .
12674 Achtungsvoll G . Gozzi .

» » Burg Nassau “
.

Heute Donnerstag Abends :

Metselswp '
pe .

Um 9 Uhr OueÜfletfch , um 4 Uhr Nachmittags frische
Wurst . Hierzu ladet freundlichst ein
13696

SO obere Webergasse SO .

Während der Feiertage : 13708

Hasenragoul , Leöerktöse mit Sauerkraut ,
reime « Pfülzer Wei « ä 35 Pfg . per Schoppen und höher
empfiehlt

_________________ Hochachtungsvoll J . B . Tosetti .
Der verehrlichen Nachbarschaft und Gönnern zur Nachricht , daß

ich den erste « November in der Aarstratze 7b ein
Opeeerei - Geschäft eröffnen werde . Bitte um geneigten Zuspruch .
13705 Achtungsvoll Marie Schramm .

Weihnachts - Bestellungen .

Meixre verehrten Kunden und
ei « verehrtes Publikum bitte ich ,

Aufträge auf neu anzufertige « - e ,

aller in meine Branche ei « -

fchlagenben Gegenstände , mir

möglichst jetzt fchon überreiche «

zu wollen .

Zugleich empfehle meine « ge -

ehrten Abnehmer « mein reich¬
haltiges Lager unter der Der -

stchernng , mir beste und billigste
Bedienung in jeder Beziehung
stets angelegen fein zu laste « .

Adolf Schellenberg ,

Juwelier , Gold - & Silberarbeiter ,

5 Webergaste 5 . 13680

Gold und Politurleisten ,

ovale Rahme « , sowie das Einrahmen von Bildern rc. *
pfiehlt billigst
13673 P . Biahn , Papier - Ha « dlu « g , Lonagasse 5._

Pfandleih - Ansiali Theis

Kölner Domban - Loose
sind zu haben bei W . Speth , Expeditor des Wiesbadener Tij.
blätter , Langgoffe 27 . M
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’

Joseph Enkirch , Schuhmacher , weicher ^ - Harzer

Kanarienvögel , ausgezeichnete Sänger ( Roller , Flöten , Nach

tigall rc .) , besitzt , wohnt nicht mehr Helenenstraße 12 , sondern

Krie - richstratz - 37 im Seitenbau , 2 St . 12000

welche zu Weihnachten bestimmt sind ,
bitte baldigst zu bestellen .

Theodor Werner
,

Gröhe Gemaide - Aussteiiung |
grossen Saale des Grand Kotei (Schutzeuhof ) .

Eröffnung : Freitag den 2 . Novembe .

w Eintritt frei .
*

Wr

Die Gemälde werden zu festen CatalogSpreisen vertust
und bestehen ,

( y ( tU ?C $,

— * * - TS » ÄÄ « X
W - 0 * mlil61 b " <W

# Kuet u « » « « » » > « •

Ä -» * pc t n » o 1365 $

Verlag von Albert Koch in Stuttgart , in Wiesbaden

vorräthig bei Wilhelm Roth :

T 1 1 IKwtwi Blätter zur angenehmen
J Ugend - Albuin , unb leHen Unter -

Haltung im häuslichen Kreise . Mit prachtvollen , schwarzen

und colorirten Bildern in Prachtband gebunden 26
^ Jahr -

gana . Neue Folge 9 . Band . Preis 6 Mark . GLS
"

.
Eine

der schönsten und gediegensten Jagendschriften , welche in der

langen Reihe von 25 Jahrgängen einer steigenden Beliebtheit

sich erfreute und deren neuester 26 . Jahrgang mit ganz bt -

anderer Sorgfalt in Text und Illustrationen au - gestatte

wurde . Die Jahrgänge 3 - 8 der neuen Folge ( 1871 - 76 )

find zu gleichem Preise noch zu beziehen . Iay

Erveditis « r Langaasfe Mo . 27 .
........ —

Profframnie ,
Plakate ,

Eintrittskarten
® fertigt die

X Schellenberg
' ^ ' Dof - Buchdruckerki , Wiesbaden ,

Langgasse 27 .
__ ___

Tagesordnung r Referat über den jüngsten Delegirtentag in

Berlin (Herr Geh . hofrath Dr . Fresenius ) ;

V -rtheilung einer Anzahl gedruckter Berichte ;

Mittheilungen über die Angelegenheit des

Herrn Prediger vr . hotzbach und andere

Sachen , betr . unseren Verein .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins ladet hierzu ein

2g ? Per Vorstann .

MännerGefangverein .

heute Abend : Probe . Der Vorstand . 84

Local - Protestanten - Verem

für Wiesbade « » Biebrich « Bierftadt .

General - Versammlung heute D ° nmrstag den i . No -

vembcr Abends 8 Uhr im Saale des » Deutschen Hofes ,

3 » verkaufen
eine Sammlung außergewöhnlich großer Hirschgeweihe ,

50 Stück Zehn - und Zwölfender , mbsi emem dazu gehörigen

Sronleuchter . Näheres Friedrich "iroße 29 , 1 . Etage . 13668

'
Schöne Kastanie « per Psd . tb Pfg . zu Haden Römerderg 35 .
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Sargmagazin Kirchgüsse 15a .

Auszug aus den Civilttaudsregifteru der
Stadt Wiesbaden .

30 . Oktober .
Geboren : Sm 24 . Oct ., dem Schuhmacher Philipp Wolf e. T . —

Am 29 . Oct ., dem Müllergehilfen Johann Sauer e. S . — Sm 29 . Oct . ,
dem Fayencearbeiter Carl Horz e. ® ., N . Heinrich . — Sm 29 . Oct ., dem
Hotelbesitzer Hugo Echliedtk « e. T .

Aufgeboten : Der Maurergehilfe Gottfried Schäfer von Eppstein ,
S . Königstein , wohnh . dahier , und Catharine Henriette Elise Seelze von
Rambach , wohnh . dahier . - Der Metzger Christian Adolf Diesenbach von
L .-Echwalboch , wohnh dahier , und Anna Marie Dohm von Schallodenbach ,
Santons Otterberg in Rheinbayern , wohnh . dahier .

Gestorben : Sm 29 . Oct ., der Epielwaarenhändler Johann Georg
Buhl , alt 57 I . 3 M . 29 T . - Am 29 . Oct , Friederike , T . des Steinhauer -
gehtlfen Carl Schmidt , alt 5 M . 2 T . — Am 80 . Oct ., der König !. Bayer .
Oberstabsarzt a . D . Eduard Fuchs , alt 61 I 4 M . ! 7 T .

8t . AngasSine ’ s Eitglish Churcii .
All Saints Day .

Matins , Sermon , Holy Communion at 11 .

M̂eteorologische Leoöachtungen öer Station UJiesöaöen .

• ) Die Barometerangaben sind auf 0 Grad R . reducirt .

1877 . 80 . Oktober .
6 llhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Karometer ") (Par . Simen » ■ 331,26 332 .62 888 .15 382,34
'
Thermometer (Reaumur ) + 5,8 + 13,2 + 7 4 + 8,80
Dunstspannung (Par . Lin .) 3 .34 8,17 3,70 8 40
Relative Feuchtigkeit (Prvc . ) 100 51,4 969 82,76

Windrichtung v . Windstärke stille .
W .

schwach .
W .

schwach.
—

Allgemeine HimWelsanfich !: .
bedeckt .

R . Regen . heiter . bedeckt .

Kegrnmenge pro □ ' in pur Cb . ' — 82,0 —

Tages - Kuleuder .
Iatserliche » Seirgraphrnawt , Rheinstraße 9 , geöffnet non 8 Uhr Morgens

bis 9 Uhr Abends .
Kermanrnte Kunst - KurfteünAi ; ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr geöffnet .
Kriechischr Kapelle . Zur Besichtigung täglich geöffnet , Sonntags und ax

griechischen Festtagen von Morgens 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis Abends , an dm Wochentagen von Morgens 8 — 18 Uhr und
Nachmittags von 8 Uhr bis Abends

Heute Donnerstag drn 1. November .
Mbchen -Zeichuenschule . Vormittags ernt 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus $u Wieabaden , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Loncert .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
Wochm -Ieichnenschute . Abends von 8 — IC Uhr : Unterricht .
Lokal -Protestantenverein fiir Wiesbaden , Biebrich und Bierstadt . Abends

8 Uhr : Generalversammlung im Saale des „ Deutschen Hofes '
, Gold¬

gasse 2 .
Kynagogen -Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Turn -Kerein . Abends von 8 — 10 Uhr : Riegenturnen der Zöglinge ; 9 Uhr :

Gesangprobe .
Männer - Gesangverein . Abends : Probe .
Königliche Schauspiele . 205 . Vorstellung . (23 . Vorstellung im Abonnement .)

. Zampa , ooer : Die Marmorbraut . ' Kounsche Oper in 3 Akten .
Rach dem Französischen des MellesvillkS von Friederike Elmenreich .
Musik van Herold .

Kranusurl . 30 . Octoder ir -,77 .

62 - 67 Pf
28 - 27 „
86 - 41 ,
70 - 75 .
17 - 20 .

London 204 40 b.
Paris 81 .25 b.
Mm 171 .80 SB. 170 .90 S .
Frankfurter BcmbDtSconio 5 */i .
ReichSbank -Disconto fi1/«-

Wechsel -« ,urse . '

Amsterdam 169 .30 « . 168 .90 G .

20 Frcs .-Gtüik - .
Sovereigns . .
Imperiales .
Dollars in Gold

. 16
4

Srld -Lsurse .
Holl . 10 fl .-Stücke . 16 Rm . 65 Vf . ® .
Dukaten . . . . 9

16
20

Bei der heutigen Nummer liegt eine Extra - Beilage :

„ Kalender des Wiesbadener Tagblatt für 1878 “ .

x Speetral - Analyse .
Am 5 ., 7 . und 8 . November wird Herr Dr . Bildlich aus Berlin —

wie dies aus den bezüglichen Veröffentlichungen schon hervorgigangen —
einen Cyclus von drei Vorträgen über Spectral Analyse im Curhause halten .
Um unsere Leser auf dies « Vorlesungen , welche Herr Dr . Bäblich noch durch
zahlreiche Experimente mit seinen voizüglichen Apparaten erläutern wird ,
vorzubereiten , schicken wir einige Zeilen übrr Spektral - Analyse voraus .

Diisilben — den sehr beifälligen , spaltenlangen Referaten der Frankfurter
Zeitung (Nr . 261 , 264 und 267 ) über Dr . Bäblich ' s Vorträge dortselbst ent »

; Kommen — dürsten keineswegs überflüssig erscheinen , denn obwohl anzn -
s nehmen ist , daß jeder Gebildete weist , was das Wort Spectral -Analyse in

der Wiffenschast bedeutet , so dürfte doch das größere Publikum theilweise von
dem Verständnist und der außerordentlichen Wichtigkeit dieses wissenschaft¬
lichen Hilfsmittels nicht hinreichend genug durchdrungen sei, um den bevor¬
stehenden Vorträgen mit derjenigen Theilnahme zu begegnen , die sie ver¬
dienen , und manche unserer Leser werden es uns Dank wiffcn , wenn wir
jene Vorlesungen in drn Bereich ihre « Interesses ziehen .

DaS einzige Medium , durch welche « wir Kunde von den Himmelskörpern
erlangen , ist dar Licht . Durch die Spectral -Analyse wird uns eine neue
Sprache , die des Lichts offenbart , die in festen , klaren Zügen über daS
Wesen jener Welten Aufklärung gibt . Da « Verdienst der Professoren Kirch¬
hoff und Bunsen in Heidelberg bleibt es , uns mit jener Sprache bekannt
gemacht zu haben ; sie waren die ersten Begründer der Spectral -Analyse ,
welche sich damit ein wissenschaftliches Denkmal der Unsterblichkeit setzten .

Läßt man Licht der Sonne oder einen anderen Lichtstrahl durch ge¬
schliffene Glakprismen gehen , so wird der Lichtstrahl in ein regenbogen¬
farbiges Bild aufgelöst , welches schon den Alten bekannt war und von ihnen
den Namen Farben -Spectrum erhielt . Isaak Newton war der Erste , welcher
im Jahre 1675 diesem schönen Lichtbilde als Naturforscher seine Aufmerk¬
samkeit zuwandte und zu der Ueberzeugung gelangte , daß das weiße Licht
sich durch Strahlenbrechung in seine verschiedenen farbigen Bestandthelle
zerlege . Er zeigte aber auch die Möglichkeit der Wiedervereinigung der
Spectral -Farben zu dem ursprünglichen weißen Lichte .

Auf Grund dieser Wahrnehmung forschten Kirchhoff und Bunsen weiter
und gewannen bald die feste Ueberzeugung , daß jeder in Gasform
glühende Stoff ein besonderes , nur ihm eigenthümliches
Spectrum gäbe , und zwar so genau , daß man umgekehrt aus dem
Farben -Spectrum mit Bestimmtheit wieder auf den Stoff zurückschließen
könnte . Sie säumten daher nicht , sich ein bildliches , scharf gemessenes Ver -
zeichniß von Spectren der Stoffe anzufertige » , um mit dieser Hilfe den
Inhalt zusammengesetzter Stoffe zu zerlegen .

Damit war der Anfang zu einer ganz neuen qualitativen chemischen
Analyse gemacht , die sehr passend mit dem Namen Spectral - Analyse benannt
wurde . Durch unablässiges weiteres Forschen gründete man auf die gewonnenen
Erfahrungen auch eine quantitative Analyse . Beide übertreffen in Hinsicht
der Feinheit alles bis daher Dagewesene ....... Erst seitdem man die
Spectral -Analyse zur Prüfung anznwenden gelernt hat , ist e« möglich , die
Farbenblindheir genau zu controliren

Wie die durchsichtigen , so hat auch eine große Anzahl flüssiger Körper
ein eigenthümliches Verhalten gegen da « weiße Licht . Diese « Verhallen tritt
durch Erscheinungen zu Tage , welche da « durch solche Flüssigkeiten gegangene
Licht im Spectrum verursacht , so daß die Spectral - Analyse für die gericht -
liche Medicin ( Blutvergiftung , Weinverfälschung rc .) von schätzeniwerthem
Bortheile ist .......

Das Räthsel der dunkeln ( Franenhofer ' schen) SondirungSliuien im
Sonnensystem , an dessen Lösung sich 50 Jahre hindurch die herrorragendsten
Gelehrten vergeben « abgemüht halten , wurde durch die Forschungen Kirch¬
hoff ' « gelöst . Bei dem weiteren Studium und der Vergleichung der Frauen -

s hoser
'
scheu Linien mit den dekannteu Hellen Linien des Spectruws konnten

Kirchhoff und Bunsen die Identität bei weitem der meisten dieser Linien
! mit schwarzen , des Sounenspectrum « beweisen . Die Sonne muß daher

ans denselben Substanzen wie unsere Erde zusammengesetzt
fein .......

Großartig waren die Erfolge von Kirchhoff ' « geistiger That , ein ganz
neue «, unendlich weites Feld der Forschungen wurde offen gelegt und welche
staunenSwerthen Resultate brachten die Arbeiten der Männer der Wiffen¬
schast . Von den fernsten Welten des unermeßlichen Welträume « wurde nn «
Kunde gebracht und eine ganz neue Wissenschaft wurde gegründet auf den
Resultaten der Spectral -Analyse : „ Die Chemie der Gestirne . '

Wie über die chemische, so klärt nn « aber auch Kirchhoff über die phy¬
sische Beschaffenheit der Sonne auf ....... Die am 8 . August 1868
fallende totale Sonnen finsterniß lieg die Spektral - Analyse einen ihrer
fchönsien Triumphe erringen . — Auch über da « Wesen der Sannenflecken ,
Sonnenfackeln rc . rc . brachte die Spectral - Analyse Aufklärung .......
Eine ganz besondere Erscheinung bietet bei einer totalen Sonneufinsterniß die
sogenannte Corona dar . Da « Spectrum dieser Corona , welche mau für eine
dierect von der glühenden Sonnenphotosphäre »» «strahlende Lichtwaffe hielt ,
zeigt merkwürdiger Weise genau dieselben Linien , welche dem Nordlichte
eigeuthümlich sind .......

Die Spektroskope wußte man immer noch paffender und vollkommener
zur Beobachtung der Himmelrköiper einzurichten , wobei sich Huggiu » und
Lockyer in England , Pater Secchi tu Rom und Professor Zöllner in Leipzig
einen unvergeßlichen Namen in der Geschichte der Wissenschaften sicherten .

Man gewann Spektra vom Monde und den Planeten , von den Fix -
sterneu , Doppelsteruen , Nebelflecken und teleskopischen Sternhauseu , von den
Sternschnuppen . Meteorschwärmen und von den Kometen

In fesselndem Bortrage und unterstützt durch eine Reihe prachtvoller
Sperimeute wußte der Vortragende da « Interesse des Publikum « bis zum
letzten Augenblick rege zu halten .

Indem wir hiermit unsere Betrachtung schließen , so können wir e« nicht
ander « al « mit anerkennendem Danke für die Mühe , die sich Herr Dr .
Bäblich gegeben , uv « mit dem Wesens und den wunderbaren Fortschritten
und Erfolgen dieser jüngsten Entdeckung unsere « Jahrhundert « vertraut ge¬
macht zu haben und hoffen wir zuversichtlich , ihn im kaufe diese » Winters
wieder hier begrüßen zu können



Beilage zum .Wiesbadener Tagblatt .

M LS « Do « « erftag - em 1 » November L877 .

Bekanntmachung .

Wegen der in Folge des Ausbruchs der Rinderpest für den

diesseitigen Bezirk eingetretenen VerkehrSbeschränkungen finden die

diesjährigen Herbst - Controlversammlungen vorläufig nicht statt und
wird noch bekannt gemacht werden , wann und wo die Mannschaften
des Beurlaubtenstandes zur Controlversammlung zu erscheinen haben .

Wiesbaden , den 27 . October 1877 .
« gl . Landwehr - Bezirks - Commando .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht . Die Kgl . Polizei - Direction .
Wiesbaden , 30 . October 1877 .

__________
v . Strauß .

________

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Diejenige « hier wohnenden Dame « , welche als

antzerordentliche Mitglieder des Vereins anfge -

« omme « z « werde « wünsche « , wolle « sich dieser -

halb an Herr « Buchhändler Hensel wende « .
311 Der Vorstand .

Local Gewerbeverein .

W Das Abe « desten ( DippchaS ) findet Samstag de «
3 . November Abenss 8 Uhr im » Saalbau Schirmer "

( Trinthammer ) statt . Diejenigen Mitglieder , denen die Liste bei deren
Circulation nicht zugekommen sein sollte und sich an dieser Unter¬

haltung noch betheiligm wollen , können fich auf dem Bureau des
GewerbevercinS bis incl . Donnerstag den 1 . November noch ein¬

zeichnen . Der Vorsitzende :
218

______ _______ __ _ ________
Chr . Gaab .

Dr . ined . AI . Thlleuius ,

hom . Arzt ,

Adolfsallee No . 10 , II . St .
12606

Sprechstunden : 11 — 1 und 4 — 5 Uhr Nachmittags .

Neuester Taschenfahrplan ,
Preis 20 Pfg . , vorräthig bei

B . Hahn , Papierhandlung ,
12573

____________________ Lauggasie 5 . __________

Keine Coocurrenz mehr !
Haarzöpfe werden von ausgefallenen Haaren L 1 Mk . 3 Pf .

angeferiigt , sodann empfehle « eue Haarzöpfe van 3 Mk .
an , keine Flachs » , JmitationS - oder Angorazöpfe . Ich lege den
Damen Preis - Courante von Wetzlar , Laubhnm , Frankfurt und
Berlin vor , damit fie sich überzeugen können , daß eS der Titel
gröberer Städte nicht ausmacht . Haaruhrketten und - Ringe
billigst . Ich bitte mein Geschäft nicht mit dem in der Kirchgaffe
zu verwechseln . Ich wohne

3 kleine Kirchgaffe 3 .

13604 Valentin Roskopf , Friseur .

O,h t * * & - $ 8 $ atat und Makler H . Reininger
wEIkIPPCIHV "

wohnt Schulgaste 1 ( Laden rechts ) .

Chr . Veit , Metzgergasse 13
,

empfiehlt seine Glas - und Porzella « waare « billigst . 10302

Cölner Dombau - Loose ä 3 Hk .
lu haben Schttlgasie 1 im Lade « rechts . 11000

Tliee ■ Niederlage11,16
von F . Broekhuysen & Cie . , Amsterdam ,

für Wiesbaden bei E , & F , Spahr ,

Kirchgasse 32 , Ecke aes Michelsbergs .

Pecco - Rlüthe , extra fein , No . la Mk . 2 . — per
*/* Pfd .

Superfine Sonchong

„ Peeco

„ Congo
„ Souchong
» Congo .

Theespitzen . . .

n 2 „ 1 . 50 „ „ „
„ 1 » 1 . 50 . . .
n 2 „ 1 . 25 n „ n
» 3 » 1 . nn n
n 4 » 1 - — n n i>
n 5 „ — 85 „ „ „
» 6 n — 75 ri n n
n 1 » 65 n » n

Reinschmeckenden Ceylon - Kaffee von Mk . 1,24 an per Pfund ,
reinschmeckenden Ceylon - Kaffee , gebrannt , täglich frisch , von

Mk . 1,50 ort per Pfund , 12606
feinstes Blumenmehl von 25 Pfg . an per Pfund ,
gutkochende Hiilsenfriichte zu 20 , 23 und 25 Pfg . per Pfund ,
alle sonstigen Snppenartikel gut und billigst bei

Carl Witzei , Metzgergaffe 19 , früher Ebertz ' scher Laden .

S1/ . Pfg . 1 Taff « feinst « « Eaf ^ St
Th . Martin & t ' o . ’ s gemahlener

Conserve - Caf6 nach Liebig
übertrifft durch höchst concentrirte « , haltbares Aroma , durch schöne
Farbe , Feinheit und Reinheit des Geschmackes alle übrigen Case »

sorten . 1 Pfund Conserve - CafS gibt 200 Taste « ge¬
wöhnliche « oder 100 Tasten starken CafH ' S . Jeder
Büchse liegt ein Prospekt und Maaß bei . Zusatz Vo « Surrogat
schadet Geschmack und Wirkung . Preis per Büchse
ä 1 Pfund Mk . 2,65 , ä ' /» Pfund Mk . 1,40 , die Blechbüchsen zu
15 und 10 Pfg . zurückgenommen . Als Garantie der Reinheit ist
jede Büchse mit unserem Namenszug verschlossen .

Th . Martin & Co . ,
Fabrikanten in Heidelberg - Neuenheim .

In Wiesbaden bei A . Schirmer . 11327

^ olT9 Cervelatwurst T ”

( prima Qualität ) fortwährend zu haben bei

11096
_______

IL . I ^ endie , Michelsberg 3 .

Saftigen Schweizer und speckigen Limburger , eine neue
Sendung eingetroffen bei Carl Witzei ,
12505

_________________ Metzgergaffe 19 , früher Ebertz
'
scher Laden . -

Gefimbheits Bonbons
,

gut für Husten rc . , empfiehlt 13047

August Boss , Kirchgasse 12 .

Niederlage « bei den Herren : Hoflieferant Schirg , Schiller -
platz , A . Müller , Wellritzstraße , und Kaufmann Seel , Karlstraße .

Herrenkleider werden in eleganter Ausstattung nach Maaß
angefertigt , getragene aufgearbeitet , modernifirt und gereinigt , Röcke
und Paletots für 10 M . gewendet bei F . Winter , Langgaffe 13 ,

ÄSLstf h auf ® otih Silber , Uhren , Weißzeug rc . bei Robert
Pieck , Metzgergaffe 21 im Rebenstock . 11515
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j Meyers Hand - Lexikon

I Zweite Auflage 1878 j
1 gibt in einem Hand Auskunft über jeden Gegen - 8
I stand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage !

J nach einem Namen , BegriffFremdwort , Ereignis , Da - I
) tum , einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen /

1 Hescheld » Auf ca . 2000 kleinen Oktavseiten über 1
1 60,000 Artikel , mit vielen Karten , Tafeln und Beilagen . I

i 24 Lieferungen , ä 50 Pfennige . I

1 1@ F Subskription in allen Buchhandlungen . I

I Verlag des Hibliographischen Instituts f
I in Leipzig . ]
I , ___

/ 03

Piano -
107

( Verkauf & Miethe ) .

Adolph Abler , Taunusstrasse 29 .

Reichassortirtes Musikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .
101 E . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

Zu Allerheiligen und Allerseelen
empfehle die beliebten Pariser

Perlenkränze ,

ferner frische Kränze , Bouquets , blühende , sowie Blatt »

pfla « ze « in großer Auswahl .

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
von Maria Autsch befindet sich

_______
MReuteugaffe No . 4 , Mainz . ________

10

Privat - Entbindungs - Anstalt .

Dame « jeden Standes finden freundliche Aufnahme (strengste
Discrction ) bei Frau S . Cnllmann ,

326
__________

Welschnonnengaffe No . 17 in Mainz .

Essig - , Salz - und Senf - Gurke « , sehr schöne Waare , letztere
mit Zwabeln , billigst bei Carl Witzei ,
12505

_______________
Metzgergaffe 19 , früher Ebertz

'
scher Laden .

Aechtes Mainzer Sauerkraut empfiehlt billigst

13634 Pb . Erlenbach . Mauritiusplatz 6 .

Bei herannahender Saison halte mein destaffortirtes Lager in

allen Arten

Oefeu und Herden
bei billigen Preisen und prompter Bedienung bestens empfohlen .

A . Willms , Hoflieferant ,
10435 ______________________

Marktstraße 9 .
______

Feuerfeste Cassenschränke
von solider Construction und doppelt hermetischem
Verschluß bei

4159 Med . Weyer , Emserstraße 10 .

Keine Wanze « mehr !
Apath Benemans - Koryfon vertilgt radial all !

Wanzen und deren Brut , ä Flasche 50 Pfg . nur bei
Moritz Mollier

Richard Heck ,
18578 Webergasse / * > .

Auf Allerheiligen j
lebende und getrocknete Mooskränze bei

13574
__________

Gärtner Judith . Castellflratze 3 . j

la Petroleum per Schoppen 14 Pfg . bei 12606

Carl Witzei . Metzgergaffe 19 , trüber Ebertz
' scher Laden . „

Billard - V erkauf .

Sin in gutem Zustande befindliches Billard (ältere Construction )
mit sämmtlichem Zubehör ist billig zu verkaufen . Näheres bei

Hch . Brnch , , Hotel Barth " in Castel bei Mainz . 9779

Ein f. Mahag . Piauino , 2 große Zimmerteppiche , 2 s . Tisch¬

lampen , 1 feine Kaffee - und Theeservice von Porzellan , 18 Bände

Gartenlaube und 10 Bände lieber Land und Meer find zu der -

kaufen und von 9 — 3 Uhr ein ?,» sehen Walramstraße 27 , 1 Tr . 11333

Gesteppte Strohfäcke , Waldhaar »

MWM Matratze « und Keile billigst und stets vorräthig \
bei Hch . Sperling , Tapezirer , Geitberastraße 12 . 13485 i

Getragene Herren - und Dameukleider , sowie Schuh ' \
werk kauft zu den höchsten Preisen
13183 B . Adler , Metzgergaffe 12 . \

Hochstätte 24 SSS !
abfälle , neue Tuchabfälle u . s . w . zu den höchsten Preisen ange > ;
kauft . Auf Verlangen werden die Gegenstände abgeh . J . Marklofl . f

Sehr schöne Kartoffel « , eigenes Gewächs , Butter und

Vier , täglich frisch , bei Carl Witzei ,

12505 Metzgergaffe 19 , früher Ebertz
'
scher Laden . -

in Wiesbaden , Bahnhoistraße 12 .232

Steingasse 4
werden jede Art Stühle reparirt , Rohr - und Strohstühle gefloch '

ten . schnell und pünktlich besorgt .
______________________________

1 ° 151

H . Eckert » Rohr - & tzlrohfluhtstechter ,

wohnt Neugaffe 22 , Hi « terhaus . " 666

Frau Anna Bescher , Reiostratze No . 11 » , bringt ihre

amerika « ifche Glanz «, Fei « - und Wolle « - Wäschern
in empfehlende Erinnerung .___________________________

l | Wf

Gut werden noch abgegeben Villa Nr . 1,

erhalteue Uvtl Echostraße ( Nerothal ) . 12959

MM
"

Decke « ur .b Stöcke werden gesteppt Gravenstratze 14 .

Ei « fchöner äreouberger Hund , Vl * Jahr alt ,

ist preiswertb zu verkaufe « . Näh . Exped . I8o0j

Zwei nei -e, emihürigc Ktetderichräuke billig zu verkaufen

Helenenstraße 18 » im Hinterhaus recht « , Parterre ._______
Ryeinpraste 21 , 3 . Stage , wird eine gebrauchte Zither , zu

kaufen gesucht .________________________________ __
Spelzeufpre « zu verkaufen Saalgaffr 2 . 182W

Steineene Minm « Gftändee
mit Deckel in allen Größen bei

129OO
______________

Häfner Mollath , Schulberg 2 .

Pfandleih - Anstalt Kaiser
,

3 Miehelsberg 3 ,

leiht Geld auf Gold , Silber , Uhren , Möbel und alle Wertbgegen -

stünde zu billigen Zinsen . Betröge von 100 Mark bis 3000 Marl

werden extra vereinbart . 4522



Immobilien , Kapitalien Ar .

Backsteine .

« » Tr - rai « mit KÄS

Wohnungs - Anreisen
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

*
^ TSorten Tabake und Cigarre « , von letzt - r - n mache

« if eine sehr beliebte Sorte zu 5 Pfg . flufmtrffg », tet
”UL Carl Witzei , Metzgerpasse 19 , früher Ebertz scher Laden .

Personen , die sich anbieten :

Eine perfekte « leidermacheri « sucht noch Kunden . Näh .

bügeln und Weißzeug ^ en kann |

Ein anständiges Hausmädchen sucht hier oder auswärts Stelle , j
Näheres Sonnenbergerstraße 33 . n \

Ein Mädchen , welches nähen und bügeln kann , sonne alle Haus

arbeiten versteht , sucht Stelle . Mh . Adlerstraße 28 , tzth . , 2 St . h . 11340

Ein braves , gewandtes Hausmädchen sucht anderweitige Stt

und könnte nach Belieben eintreten . Näheres Expedition 13631

Ein gebildetes Mädchen , das bügeln frchren md seMren kann ,

auch im Nähen nicht ganz unerfahren ist , sucht Stelle als seiner

Hausmädchen . Gute Empfehlungen stehen zur Seite . Nähmen
^

E? junges ?gebÄrteS Mädchen sucht einige Stundenl des TagS

sich mit Vorlesen oder zur Beausfichtigung größerer Kinder u

deren Schulaufgaben (englisch und franzöfisch ) zu beschäftigen . Gs .

Offertm bittet man unter V 8 . 80 in der Exped . niederzulegen . 13513

Ein fleißiger rind durchaus zuverläsflger junger MaMwünscht

dir Gastwirthschafi zu erlernen und sucht aus sofort rwe Stelle a

Kellner . Auf Salair wird nicht gesehen . Nähere , un . . . • •

fn der Expedition d . Bl .

Dienst unö Arbeit
(Fortsetzung ouä dem Hauptblutt .)

English lessons .

An Englisb Lady already engaged in givmg leaions

would be Riad to form a dass of a few Ladies who wonld

like to miet once or twice a weck for conversation

Beading and literatare . Terms strictly moderate . 13368

Angebote : x .

Adolphstraße 5 , Stb . , ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 11364

Zn vermiethen .

Dotzheimerstraße 48a ist ein LogiS von 2 3 ' mmern , Keller und

Werkstätte sofort zu vermiethen . Auch kann daS LogiS a

abgegeben werden . Näheres im 2 . Stock . . q ;mm . r
Fauldrunnenstraße 5 , 2 St . h . , ist ein möblirtes Zimmer

Ke ^ dst ! aß ? 75 ist eine fchrne Wohnung sogleich zu vermiethen

lki « TtvtÄt « MN guiem tici #uiuuutu , gu «. U — — '
. । ( Monat November dt « it6 ) . Näh . beim Eigenthümer .

Backsteins geeignet , wird zu kaufen gesucht . Schriftliche Offerten I
20 ein Dachlogis auf 1 . Januarzu vermiethen .

mft Mgabe d « Lage , der Yreif - S und MchengehalteS unter °
23 Hofe rechts mwI . 3 « m - - iuv ^

U334

P K la besorgt die Expedition d Bl . 60000Ä Geisbergstraße 1 ist eine größere , sowie eine kleinere Wohnung
« K - - feft ÄiXrKi m « » 31mm « | U - mni * . 11744

H . Mltwteh , emW 17 . 13213
18 , « W , I» - w - i gut « » » litte

20,000 Mark auf zweite , fehr gute Hypotheke gesl ch . . W i auf gleich ‘Setfen . 13496

^
‘ ‘ÄMOOO Mark gegen gute Suh « , ündst

°
r a\ e 25 eVmßbl .

Adolph ^ alle ^ st“ “ “ ” h

Herrngartenstrassell ) die Parterre - Wohnung
'

an

. .
’Sr . ffiV ? iu — . i3oi

3 . 2 . SI ° <- , m - In mtolitto Simmet mit o6n * <

or ^ chaasV 12
^

2 .

^
St . , vis - ä -vis dem alten Nonnenhof , ein mäbl .

^

Zimmer , sowie eine heizbare Mansarde mit Bett zu verm . 13642

Leberberg 1 ,
Sonnenbergerstraße ,

schön mbblirte Bel - Etage und zweiter Stock , jimit Balkon , Küche

und Zubehör - aus Wunsch Pension - sofort für den Weder

Louif - uftratz - 15 ist ein möblirtes Zimmer M - « atw - N -

faillid tu vermiethen . Näheres 1 Treppe hoch . 13626

Moriü « raße 6 1 St . r . , ein schön möbl . Zimmer zu verm . 11615

Rheinstrabe 68 ist die Bel - Etage von 5 Ammern und
^
Küche

i 3 1» dl . 6 <M « » « “ » ,6
™

3 ?
”

e » ft « !» ' » . »« « - >» 11' 1'

Lb >m

"

« tchÄd >» - i » i« - n ° d . - - . » . Simm . « , ! ° wi < u - , . 1- -

'
würdig zu vermiethen .

_ _ _ x

Taunusstratze 7 ( Sudseite )
auf sofort - ine Stelle al »

j Bel -Stage von 6 Zimmern und Zubehör , Ani
' • « * " • ! “ ' S ÄaW Äi « I « E

Frau Martini , Mauer gaffe 15 , empfiehlt

6tibt Plüsch und Damast vorräthig . BüffeiS , Swegelschränkt ,

Mdspiegel mit Trumeaux und Marmorp Men , ditto Wa,chkom

Zn und Nachttische zu sehr billigen Preisen, --------------
7 ^ 2

Liter ( ä 24 Pfg . ) unadgerahmte MUck ) ° ° m H ° f

SeiSberg noch abzulafsen . Meldung bet Herrn € hr . Wolf ,

" "
l,ecens de frangais , conversation ( Kränzchen ) etc

par une institntrice frangaise , diplom6e , qm a enseigne 4 an

dans la mfeme pension . S ’adresser Spiegelgasse 9 .____
7404

Personen , die gesucht werden :

MM
- Geübte Arbeiterinnen auf Damenmäntel gesucht & w >

^ "
vin

^

Mnl ^ figeS
^

Mädchen , das bürgerlich kochen kann und HauS -

aibeft Lrsteh?
, wird gesucht bei A . Rayß , Ecke der Mark ^ und

^ ^ n
^

anständigeS Kindermädchen wird sofort gesucht Frftdnch ^
^

Ein

^

UtchfigeS Hausmädchen , welches auch mit Kindern umzu -

hftfiebt wird aefucht Wilhelmstraße 32 im 3 . Stock . 13606

Ein Wochenschneider gesucht Schwalbacherstratze 29 , Hth . 13587

Tapezirer - Lehrling 18698

wird gesucht . Adolph Dan » , fit - Burgstraße 5 .



ISS
'

387
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La

iex . —

-Oöi
feu

nu8 dem

esm «

9f kacio .
®Wuna von Zriedrich Auergen .

Was der

(in m dem

Mklnder
« baden ,
MV____

'

© tteäMwJ2 iVaViä ? t 013 Konditorei benutztemcttiiaftslokal mit Laden , WobnunosrNnm . «
Maga

^
inoder Werkstätten , zum I . April 1878zuverm . n667

ats » 8eH »a i>«r

„ Wenn alle Stämme noch so kernig sind , dann maa es st

LS w i * ? H ° " “ * - ich - 5 - s

Heller
Burgstratze 5 . 13592Zwei Arbeiter finden Schlafstelle Saalgaffe 30 .t6e ei erhält Kost und Logis Ellenbogeng . 8 , Kleidergesch

'
. 13636

ibn umläübial' n
Qn Staffelei saß , ließ den Malstock sinken und sah

einmal
Ü8 ” 3 “ ' mem Ätnb ' e8 »st wahr ! "

bestätigte er noch

■Mj . u , _______ ( Fortsetzung folgt )
” ” bte »er,mw ° M,ch : Lent « schell, | n

„ Du willst mich nicht verstehen , Tochter ; und ich muß schon aer °^heraus sprechen . Ich habe mich mit der Staffelei ausgesöhnt , obwM? 'mt 8Ut>iel davor sitzest und blaß und elend geworden bist , ich erkenn.b ° E ° r Deine fürsorgende Hand im Haushalt und laste Dich waltenobwohl die viele Thätigkeit Dich angreift . Ich möchte nicht bafitoeiter geht . Du sollst einen anderen Wirkungskreis , eine andere Stellan

hekathen ?
^ ^ ° " mtt ber ^ üc in ’6 H ° us fallen : Willst Dum ?

„
' st komisch Papa ! Ich soll heirathen ! Aber wen denn inaller Welt ? Es muß sich doch erst Jemand dazu hergeben ! ' Und fieachte, ols ob es ihr das größte Vergnügen machte

kagt 5 ’25.
Wei6 3emanb ' ber fUr Dich paßt , der mich sogar beaaf.

Helene sprang auf , als sie sah , daß es ernst gemeint sei Bitt ,
b ° ^ " ' chk glücklich machen . Der Gedenk !an eine Heirath schreckt mich wie Kriegslärm aus meinem Friedenaus

^ aß mich ruhig so weiter leben wie bisher . Ich fühlte mich so rufried, »
'

NLV 66 »«* i - » i*. A ich . SL UÄÄ
». 6 ÄÄttÄÄte 9S $

würde sich Alles mit der Zeit von selbstwedrsiudeu Jetzt bu L

— — — --- Wierbadeaer Lagblatt .

Taunusstraße 37 ( Südseite ) ,eine Treppe hoch, find schön möblirte Zimmer zu vermiethen . 13003

Tauuiisftraße es ,

T
°
au

'
nusllr ^Q0^ ' ctm6WitV Zimmer zu vermiethen . 12631

aunuspta6e 53 , 1 Treppe hoch, find 4 — 5 sehr out möblirte

W a
°
r Inl ® * $ enflern nebfl Küche z . v . 10483

WilheliustrasMe 42
, S

e ^ eI “ 5to & gehend aus 14 Zimmern , Küche und

« SiulS '
fc .

ei * " ' 3imm “ 5
8 Ä " S , ?

■» '
,& ; ei r

öür die Wintermonate bis zum Mai find 5 möblirte Zimmer nebst

n . ®

|<*ts Hof -Buchdruckere ! ttt Jgte
'
81

„ Still V-
beschwor sie den Vater . „ Habe Mitleid mit mir

habe genug gelitten . Was ist ein Jahr zum Vergessen ? Wenn der Früb -

nicht vo?
' toCtbCn meine ^ ° st " wieder blühen . Greife der Zeit

. mich , für Dich und für ihn . Ich weiß einen Manu

Ick , sU ' t9el ) renD ° a durch ' s Leben gehen könntest .
'

we3 *
" m * * teBt ’“ ” *

„ Woran denkst Du , Vater ? Du bist so frisch und rüstig . Wenn die

ß I 9CfcCtf
st " b' ? ° " " fra9e wich wieder . Vielleicht kann Deine6 N "

®T,Ü8Ä "
? , T ® t,l " S = i* - i* I

- wir ! Sie küßte ihn zärtlich und er war besiegt .

t Seufzend suchte er sein Zimmer auf , um Liga die Resultate seiner

rublqhln
" " 9

Er
'

be/cklöfi
"

t
fteL £ i9a Am seine Mittheilung

Är iLn , ? euIttb zu warten , und wenn er wie Jacob uml)el zweimal sieben Jahre um sie dienen sollte . Er glaubte nickt bafiif )« unglückliche Liebe Jahre überdauern würde .
9 * '

.

frn „
blieb nach wie vor Hansfreund , da er ja keinen wirklichen An¬

letzten ^ “
r <

® em Eommerzienrath war er seit den

denkm Gauf9 2n .
U? r 9etoorben - H - l - ne konnte sich wohl° En , aus wen der Vater abgezielt hatte . Da Liga aber durckaus

ÄS * “
J
' f ' ‘V alle Aufmerksamkeiten ohne Ostentation erwies , soblieb em harmloses freundschaftlichesVerhältniß zwischen ihnen bestehen .Für He ene war dies werthvoll genug . Es verband sie mit der Außen .

Der besckeib
“

T " ®
etnerat‘° ‘' - Sie konnte sich nicht völlig abschließen .Der bescheidene Liga aber tröstete sich mit dem Gedanken oft in ihrer

ÄteÄ . »
® °

.
" ’S ■* » ii . u > « . «. tag KE

neuen zoiane vor Die erstaunte Tochter trat .

;L
“ nK er darüber nachgesonnen , womit er dasGemüth Helenens

nX± 9l “ u6te " ufrichten zu können . Endlich hatte er es

vor dtt Tockttr „IhT ?er °^ /
^ ^ kage trat er mit lächelnder Miene

werden r̂ istn ! «
° 9 ' ™ Ueberraschung für Dich . Wir

„ <6 Fortsetzung .)

Q „ U s» x ' ,
ba ’te H ^ ene so angenehme Stunden bereitete

Stasicki JlSgÄ ’ V " " fa6 H ' le ° e in der Regel an der

L - sM - M -MS
geduldig zu

- f gar seinen politischen Deductionen

lesen noch malen konnte
bu ° kelte früh , so daß man weder

„ Ist die Staffelei so unterhaltend ? "

„ Nein ! Aber die Leinwand ist mir ein geduldiger Freund d-n, 'x
getrost Alles anvertrauen kann . " ' 9 0 bem

Wwoch t

itn der F

Masse geb!

k|( mit N ,

ui 11 Rth .

» ach zwi
i dkm Rath
Biebrich, t

13770

Kemberg ließ die Zeitung sinken .

« •
' ÄÄJ .

’ * " ° Di - « . «

die kla
'
re Stttn

" “L " " r fannfc wein Herz ! « Und er küßte sie auf

Griesgram f - fleln
^

möchtt .

^
Du

' einen oIte “
Einsamkeit vertrauern SfRÄa f rr J , langes Leben nicht in der I

scheu Stamm raukt ?
" ' ' f° “ btc 9rtine Winde , die sich um den mor -
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